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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.
4 S

r

37 BeHalliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kiechner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

a äNo. 44. Halle, Mittwoch den 21. Februar 1844.

Deutſchland.
Bonn, d. 14. Febr. Nachdem ſchon ſeit einigen Wochen

faſt täglich Probefahrten auf unſerer Eiſenbahn vorgenommen
worden, hat geſtern die feierliche Einweihung derſelben ſtatt-
gefunden. Morgens 10 Uhr ging der mit Flaggen geſchmuckte
Feſtzug von hier nach Köln und holte von dort diejenigen Ak-
tionaire ab, welche an der Feier Theil nehmen wollten. Bei
der Ankunft des ruckkehrenden Zuges ſprach Herr de Grote
die Freude Kölns aus, jetzt auch mit Bonn durch eiſerne Arme
vereinigt zu ſein und knupfte daran ein Lebehoch fur die Stadt
Bonn, welches unſer Ober- Bürgermeiſter durch ein Lebehoch auf
Koöoöln erwiederte. Von dem Bahnhofe begab ſich die Geſell
ſchaft darauf nach dem großen Diner welches zu Ehren des
Feſtes in dem Lokale der Leſe- Geſellſchaft veranſtaltet war und
bei welchem ſich die Freude uber das Ereigniß und ſeine Fol-
gen in mehrfachen Toaſten ausſprach. Morgen wird unſere
Eiſenbahn der Benutzung des Publikums uübergeben.

Frankreich.
Paris, d. 15. Febr. Jn der heutigen Sitzung der De-

putirtenkammer brachte der Kriegsminiſter Marſchall Soult,
einen Geſetzvorſchlag ein, wonach ein außerordentlicher Er
gänzungskredit von 7 Millionen Fres. fur Algerien bewilligt
werden ſoll.

Die Königin Marie Chriſtine von Spanien iſt heute früh
um 8 Uhr abgereiſt; ſie hat die Straße nach Perpignan einge-
ſchlagen; von da aus wird ſie ſich, je nach den Umſtänden,
entweder nach Port Vendres begeben, um ſich einzuſchiffen,
oder den Weg zu Land fortſetzen.

Die Verleſung des Vorſchlags des Oberſten Bricqueville,
die Leiche des Generals Bertrand nach Paris bringen und ne
ben der des Kaiſers in dem bei den Jnvaliden im Baue begrif-
fenen Grabe beſſetzen zu laſſen, iſt ohne Diskuſſion einſtimmig
bewilligt worden. Die Oppoſition zählt in der Budget Kom
miſſion fünf Mitglieder, das Miniſterium dreizehn.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Febr. Der Spruch der Dubliner

Jury in der Repealangelegenheit iſt wie bereits
in der geſtrigen Nummer des Couriers berichtet) am 9. d. M.
gegeben worden. Die Anklage-Akte (die zum Verſtand-
niß des Verdikts nothwendig iſt) lautet in Kurze: Die erſte
Frage handelt davon ob die Angeklagten, zugleich mit ver-
ſchiedenen andern unbekannten Perſonen, ſich- ungeſetzlich und
böslich verſchworen haben, um unter den Unterthanen J. Ma-
jeſtaät Unzufriedenheit, unter verſchiedenen Klaſſen Haß und
Eiferſucht, und in der Armee Unzufriedenheit und Abneigung,
desgleichen Verachtung der zur Verwaltung der Gerechtigkeit
eingeſetzten Gerichtshofe zu erregen wie nicht minder in der
Regierung und Konſtitution des Landes Aenderungen einzu
fuühren und dieſelben verachtlich zu machen. Die 2. Frage iſt
der erſten gleich, blos daß ſie die Beweiſe nicht enthaält. Die
3. Frage handelt von den Meetings zu aufrühreriſchen und
ungeſetzlichen Zwecken, die 4. von der Verſchworung, um in
der Armee Unzufriedenheit und Abneigung zu erzeugen; die 5.
von der Verſchwoörung, um die Regierung J. M. verhaßt und
verächtlich zu machen die 6. von der Abſicht, in Regierung
und Konſtitution auf dem Wege der Drohung Veränderungen
einzufuühren. Die 7. iſt der 6. gleich, und fugt nur noch die
Beſchuldigung hinzu, daß die Angeklagten verſucht, eine Auf-
löſung der legislativen Union zu bewirken. Die 8., 9. und 10.
betreffen den Verſuch, die Gerichtshofe in Mißkredit zu brin-
gen, und die 11. die auf dem Wege der Einſchuchterung be
werkſtelligten Verſammlungen großer Maſſen Leute und die
aufrühreriſchen und aufreizenden Reden, die an ſie gehalten
wurden, wie auch die Veroffentlichung von allerlei Druck-
ſachen, zum Zwecke gewiſſer in der Konſtitution zu bewerk-
ſtelligender Veränderungen. Die Geſchwornen zogen ſich
7 Uhr zuruck, und erſchienen erſt nach 11 Uhr wieder.
Sie ſollten ſich über jeden der elf Punkte der Anklage erklären.
Als die Angeklagten Daniel und John O'Connell aufgerufen
wurden, erfolgte keine Antwort. Jn Beziehung auf den drit-
ten Punkt der Anklage ſind Daniel O'Connell, Rich. Barret



und Charles Gevin Duffy fur ſchuldig erklärt, auf den zwei
ten Punkt Daniel O'Connell, John O'Connell, Thomas Ray,
John Gray, Thomas Steele und Charles Gavin Duffy fur
ſchuldig auf den fuünften Daniel und John O'Connell, Ray,
Gray, Steele, Duffy und Tierney für ſchuldig auf den
ſiebenten Daniel und John O'Connell, Ray, Gray, Steele
und Duffy fur ſchuldig; auf den zehnten Daniel und John
O'Connell, Ray, Gray, Steele und Duffy fur ſchuldig. Der
Richter Crempton erklärte hierauf, die Geſchwornen müßten
ihr Verdikt zuruücknehmen, denn es ſei in einigen Punkten, in
Beziehung auf welche ſie über Schuldig oder Nichtſchuldig
ſich nicht hätten entſcheiden können, unvollſtändig. Die Ge-
ſchwornen zogen ſich abermals zurück, da aber Mitternacht
ſchon voruber war, wurden ſie zuruckberufen, indem es zu
ſpät ſei, und der Gerichtshof wurde bis zum 12. vertagt, um
den vollſtändigen Urtheilsſpruch zu vernehmen. Hr. Henn
proteſtirte ſchriftlich gegen dies Recht des Gerichtshofes, ſich
nach Mitternacht zu vertagen. Sobald die in der Umgebung
verſammelte Volksmenge von dem Urtheilsſpruch unterrichtet
ward, erhob ſich ein ſchreckliches Geheul, doch fand keine Un-
ordnung auf den Straßen ſtatt. Bis Sonntag Morgens
um 2 Uhr iſt Alles ruhig geblieben. Starke Abtheilungen
Polizei Soldaten patrouilliren und alle Truppen der Garni-
ſon ſtehen bereit, jeden Augenblick auszurucken. Hr. O'Con-
nell hat den Gerichtshof, ſeitdem er ſeine Vertheidigungs-
Rede gehalten, nicht mehr beſucht. Man ſagt er ſei krank.

Der Korreſpondent der Times ſchreibt unter dem ilten
aus Dublin: Seit dem Abgang meines letzten Briefes herrſchte
in der Stadt große Aufregung. Dichte Maſſen Volkes fullten
die Straßen in der unmittelbaren Nähe des Gerichtshofes und
dieſer ſelbſt war von gedrängten Schaaren umlagert, welche
offenbar die Abſicht zu haben ſchienen, bis zum nächſten Mor
gen auf dem Platze auszuharren. Außer den Schreckensrufen,
welche die erſte Nachricht des Verdikts außerhalb des Gerichts-
hofs begrußt hatten, herrſchte bis gegen 2 und 3 Uhr eine
auffallende Stille. Um dieſe Zeit ſelbſt ließ ſich kein Laut mehr
vernehmen. Starke Abtheilungen Polizeimannſchaft zu Fuß
und zu Pferd patrouillirten die ganze Nacht hindurch in der
Straße. Die Garniſons Truppen ſtanden während dieſer
Zeit unter den Waffen, falls ihre Dienſte erforderlich wür-
den aber unter den obwaltenden Umſtänden fand ſich die
Civilmacht zur Erhaltung des Friedens vollkommen hinreichend.
Um 1 zog ein großer Haufen Schiffer vom großen Kanal
durch die Hochſtraße und uber die Kays, wie es ſchien, of-
fenbar in der Abſicht, einen casus belli zu finden und geltend
zu machen. Aber glücklicherweiſe war es noch nicht bekannt
geworden, daß die Jury in Betreff der Hauptpunkte das Schul-
dig ausgeſprochen hatte, und ſonach fehlte dieſen Leuten der
gewünſchte Anlaß, ihre phyſiſche Kraft zu entwickeln. Heute
Morgen verſammelte ſich das Volk wieder zu einer ſehr frühen
Stunde und vor 9 Uhr war der große Focus der Anziehung,
der Gerichtshof, bereits wieder von mehr als 1000 Perſonen
umlagert. Es hatte ſich nämlich die Kunde verbreitet, daß
die Jury im Laufe des Tages dem Gottesdienſt beiwohnen und
zu dem Ende den Gerichtshof verlaſſen wurde. Allein dieſer
Schritt geſchah nicht, was bei dem aufgeregten Zuſtande der
Maſſe, welche alle Zugänge zu dem Gebäude umlagerte, ge-
wiß nur ſehr wohl gethan war indem ſonſt eine Srörung des
öffentlichen Friedens ſicherlich Statt gefunden hätte. Die Jn-
fanterie- Abtheilungen der Garniſon haben Befehl erhalten,
mit den Civiliſten auf keine Weiſe zu kommuntciren; die ge-
fammte Kavallerie hat Stalldienſt und iſt zu augenblicklichem
Ausruücken bereit. Vorläufig, bis 4 Uhr, iſt noch Alles ruhig.
Der Korreſpondent der Times ſchreibt ferner in einem zweiten

Briefe: Sonntag, Abends um 9 Uhr: Alles iſt tuhiJn der Kornhalle wurde heute eine geheime Berchrvg a

halten. Sämmtliche Angeklagten wohnten derſelben bei. Auch
Herr Smith O'Brien fand ſich ein und man glaubt, daß uber
die neue Geſtaltung der RepealAſſociation unterhandelt wurde.

Spanien.
(Paris, d. 15. Febr.) Man hat nichts Neues aus Spa

nien; die Madrider Poſt vom 9. Februar war nicht zu Bayonne
eingetroffen, als die Poſt von da nach Paris abging. Die
Jnſurgenten von Alicante haben ſich des Dampfſchiffs „die
Balearen“ bemächtigt und daſſelbe, nach Abladung der Waa
ren mit vier Geſchutzſtucken bewaffnet.

Vermiſchtes.
Berlin d. 17. Febr. Seit einigen Tagen werden

an verſchiedenen Orten der Stadt Verſuche mit einem neuen
Beleuchtungsmaterial gemacht, das aus Steinkohlentheer ge
wonnen, mit großer Wohlfeilheit eine bedeutende, die jetzt
brennenden Gaslaternen weit übertreffende, Beleuchtungs-
fähigkeit verbinden ſoll.

Rach amtlichen Berichten betrug die Einwohnerzahl
von St. Petersburg im J. 1843 443,360, wovon 292,791
männlichen und 150,569 weiblichen Geſchlechts (darunter 5016
preußiſche Unterthanen).

Altenburg, d. 6. Febr. Am 3. d. M. ereignete ſich
auf unſerer Eiſenbahn von hier bis Crimitzſchau ein Unglücks
fall, der zur Warnung dienen mag. Die Lokomotive, welche
zum Transport von Materialien nach Crimitzſchau geheizt war,
war ſchon in Bewegung, jedoch ſo langſam, daß man ganz
bequem nebenher laufen konnte. Ein Jngenieur, der mit dem
Oberinſpector, welcher ſich auf der Lokomotive befand, noch
einige Worte zu ſprechen hatte, lief nebenher, als er ſich
auf einmal an ſeinem Mantel gehalten fühlt; er will ſich los
machen, aber die Räder hatten den Mantel ſchon zu feſt ge
faßt; er fällt und die Räder des ſchweren Wagens gehen über
ihn hinweg. Der Ungluckliche lebt noch, aber unter den
ſchrecklichſten Schmerzen.

Man verſichert, daß ein Profeſſor der Univerſitäts-
ſtadt Leyden in den dortigen Archiven Dokumente aus dem
15ten Jahrhundert aufgefunden habe, wonach die Stadt
Leyden das Recht habe, mehr als 16,000 Hektare mit Waſſer
bedeckten Landes im harlemer Meere als Eigenthum zuruckzu-
fordern. Der Stadtrath von Leyden hat ſich durch ſorgfältige
Pruüfung des Dokuments von der Guültigkeit der Anſpruche
uberzeugt und denkt, nach Trockenlegung des Sees, die Lan
dereien zu verkaufen und den Erlos zur Tilgung der Schulden
der Stadt zu verwenden und dadurch die druckenden Steuern
auf die nothwendigſten Lebensbeduürfniſſe aufheben zu können.

Jm vorigen Jahrhundert gab es in London mehrere
Klubbs, von welchen einer nur aus dicken Perſonen beſtehen
durfte. Das Verſammlungszimmer hatte zwei Eingange, einen
mittelmäßig großen und einen ſehr breiten von zwei Flugel-
thuren. Konnte ein Kandidat zur erſten Thür hereinkommen,
ſo ward er, als untauglich, verworfen; blieb er hingegen ſtek-
ken, ſo offnete man ihm die Flügelthuren und empfing ihn
als Mitglied.

Die Land- Beſchäl- Station in Beiderſee.
Jn der Beilage zu Nr. 29 des Couriers lieferten wir eine

Beſchreibung der drei in dieſem Jahre zu Beiderſee aufgeſtell
ten Beſchaäler. Es iſt inzwiſchen jedoch eine Aenderung einge-
treten, indem die Direction des Königl. Hauptgeſtuts zu Gra-
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Golduen Löwen

ditz bei plötzlich eingetretenem eignen Bedarf eines lichtbraunen
Beſchälers im Hauptgeſtut den Hauptbeſchaler Pindar hat zuruck
nehmen müſſen. Da indeß der in dieſem Jahre in Beiderſee
ſtationirte Beſchäler Albani, ebenfalls lichtbraun, daſelbſt ver
bleibt, und außerdem fur den Pindar der Hauptbeſchaäler Pol-
lux, engliſcher Abkunft, Goldfuchs, einfarbig, 5 Fuß 7 Zoll hoch,
vom Hamilton und der Pandia, ſeit dem 11. d. Mts. in Bei-
derſee aufgeſtellt iſt, ſo durfte die Zuchtung durch dieſe, von
der Nothwendigkeit gebotene Veränderung um ſo weniger eine
Beeintrachtigung erleiden, als bei fortgeſetzter frequenter Be-
nutzung der diesjährigen Beſchal- Station die Direction des
Haupt Geſtuüts dem Vernehmen nach, die Hoffnung eröffnet
hat, ſpäter, bei eintretendem Bedarf, einen zweiten Haupt
Beſchäler zu Beiderſee aufzuſtellen.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Prenß. Gelde.

Magdeburg den 19. Febr. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 48 Gerſte 28 29Roggen 36 Hafer 17 18Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 19. Febr. 31 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19 bis 20. Febr.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Möller, Hr. Faufm Jacobſon und
Hr. Partit. Friedrich a. Magdeburg Hr. Geh. Archivrath Prof.
Dr. Riedel a. Berltn. Die Hrrn. Kaufl. Moll a. Lennep, Buch
wald a Dresden, Holler a Eiſenach.

Stadt Zürch: Or Rittergutsbeſ. v. Raſchau a. Poſern. Hr. Jnſp.
Krogmann a. Schwedt. Pr. Partik. Pitſch a. Ger. Hr Fäbrik.
Augener a. Riga Mad. Knauer a. Hameln. Die Hrrn Buchhdl.
Härtel u Smith a Elbing. Die vrrn. Kaufl. Hergt a. Frankfurt a M
G ävenhagen a. Berlin, Oellermenn a. Lennep, Tanger a. Elber-
feid, Werkens a. Potsdam Pröpper a. Magdeburg, Schranm a.
Off nbach.

Goldnen Ning: Hr. Hauptm. v. Wülknitz a. Etteritz. Hr. Prediger
Jſenſ.e a. Weiſand. Die Hrrn. Kaufl. Schnorr u. Pänſch a. Berlin,
Wachsmann a. Braunſchweig Hildebrandt a. Leipzig.

Hr. Dr. phil. Menerth a. Dresden. Hr. Partik.
Die Hrrn. Kaufl. Wiihelmi a. Bamberg, KochPolker a. Leipzig.

a. Meißen.
Stadt Hamburg Die Hrrn. Kautl. Berger a. Naumburg, Schimpfe

a. pan-over. Hr. Gutsbeſ. Ranofsky a. Königsberg Hr. Amtm.
Reif a. Bigerode, Hr. Partik. Kohlbach a. Berlin.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufi. Rätlinger a, Trieſt, Mützſch a.
Frankfurt a/ M. Hr. Pferdehdl. Jüdel a. WMerſek urg.

Mötel de Prusse: dr. Fabrik. Kägler a. Böhmen.

Fonds- und Geld-Eours.
Berlin, den 19. Febr.

Pr. Cour. ß Pr. Cour,gen af Brief. Geld. Aetten. t Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3*/,10417 101 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 170 SOblig. 30. 4 1017 do. do P. Obl. 4 1108
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1185Seehandi. 90 ſpo. do. P. Obl. 4 103,
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 150 1149Schldvſchr. 3 100 do. do. P. Obl.! 4 (1103),
Brl. St. Obl. 3 101 Düſff. Elberf.) s 89Onj. do. i. Th. 48 ſo. do. P. Obl. 4 998 99
Wſtpr. Pfbr. 3 100 Rheiniſche 5 80Grßh. Poſ. do. 4 1052 ſo. do P. Obl. 4 99 98
do. do. 3/,100 100 WBrl. Frankf. s 1152

Oſtpr. Pfbr. 3/, 103 1028/, do. do. P. Obi. 4 104 103
Pomm. do. 3 101 101 Oberſchleſf. 4 118'/, 117*/,
K.u. Nm. do. 3 101 do. L B.v.eing 114
Schleſ. do. 3 101 WB.Stett. L. A. 128 127
Gold al marc. do. do. L. B. 128'/2 127

1 Magd. Hlbſt. 4 121 120Frorchsd'or. 13“ 13 Brel. Schw
And. Goldm. reib meeà s Thlr. 11 Freib.
Disconto. 3 4

Leipzig, d 19. Febr.
m

iere. Ange Staatspapiere. Ange Geſucht.etaatspapfere boten. Delſus Actien exck. Zinf. boten es

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſſenſch. à 39 im à 31 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 102 6von 1000 u. 500 998/, Hamb. Feuer K. Anl.
kleinere 100 a 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 98Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 Ja 50 lauf. Zinſen 116
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 1045,
a 3 i. 14 à 39 14 F. 80v. 1000 u. 500 100'),
kleinere 2 IAAct. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 1039 11140Credit-Kaffenſch. à Leipz. Bank- Actien
30/ im 20 fl. F. à 2505 pr. 1000 131v 1000 u. 500 98 Eeipz. Drsd. Eifenb.

kleinere DAct. à 100- pr. 100 137! 2
Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 3 im 14 F. pr. 100 10 Sv. 1000 u. 500 99 FSächfiſch-Schleſ. do.

kleinere pr. 100 109 DLpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do inet.
P. Obl. à 3 11107 Div. Sch. do. pr. 100o 1187

Bekanntmachungen.
ge inNachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zurückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-

dagdeburg.

Aſchersleben. 10) An Chriſtiane Lan- Material erhält Unternehmer geliefert. Die

Halle, den 19. Februar 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Speiſen können beliebig in der Anſtalt oder
außerhalb derſelben gekocht und dahin ge
ſchafft werden.

Die Bedingungen ſind täglich in unferer

holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Herrn Oekonom Bornhardt
in Königsau. 2) An Hun. Sekretäar Gor
gin in Ditfurth. 3) An Hn. Dr. Völ-
kel in Berlin. 4) An Hn. Schuhmacher-
meiſter Lanekau in Magdeburg. 5) An
Hn. Bietzſch in Merſeburg. 6) An den

Es ſollen

portaten,

Arbeits- Anſtalt

a) die Beköſtigung der Häuslinge in der
ſtädtiſchen Arbeits-Anſtalt, ſowie die der
rathhäuslichen Gefangenen und Trans

b) die Lieferung des Brodbedarfs für die

Regiſtratur einzuſehen.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 15. Febr. 1844.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es werden alle unbekannten Eigenthuü

mer und ſonſtige Real-Pratendenten, wel
Schulzen Oscar Delly in Roßla. 7) An für die Zeit vom 1. April bis letzten De ſche auf den an der Cattauer Brücke in
den Böttchergeſellen Schwarze in Merſe cember dieſes Jahres

Donnerstag den 29. d. M. 11 Uhrburg. 8) An Hn. Friedrich Ahorn in
der Loöbejuuner Feldmarke belerenen halben
Morgen Wieſe, gegenwartig im Beſitze des

Magdeburg nebſt ein Packet F. A. 10 auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern Schulzen Hildebrandt zu Maaßdorff,
Loth. 9) An die Wittwe Gorgin M verdungen werden. Das Feuerungs Ats antichretiſchen Pfandglaubigers, Anſpru



che zu haben vermeinen, zu deren Anmel- Fortunagrube bei Lochau.
ung hierdurch zu dem, aufWeg 20 Apri e., Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Bennhold an hieſiger
Gerichtsſtelle anberaumten Termine unter
der Warnung vorgeladen, daß ſie, wenn ſie
dieſelben weder vorher noch in dem obigen
Termine mundlich oder ſchriftlich anmelden
und nachweiſen, ihres Rechts an der ge-
dachten Wieſe fur verluſtig erklärt, und das
Eigenthum derſelben als herrenloſes Gut
dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden
vird.atte a/S., am 16. Januar 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Freiwillige Subhaſtation.
Die der minorennen Chriſtiane Au-

guſte Honigmann gehörigen Grund-
ſtucke:

a) das in hieſiger Stadt in der Burg-
ſtraße, zwiſchen Edel und Steg
mann unter No. 49 belegene Wohn-
haus nebſt Zubehör, worin die Schmie
deprofeſſion bisher ſchwunghaft betrie-
ben worden iſt, abgeſchatzt ohne Be-
ruckſichtigung eines aufhaftenden Aus-
zugs, auf 664 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.,

1 Morgen Acker nebſt Wieſe am
gelben Berge neben Schröder, mit
Obſtbäumen beſtanden, abgeſchatzt auf
145 Thlr.,

c) 1 Morgen Acker in den Oſterackern
neben Digconatsacker und Honig-
mann, abgeſchatzt auf 95 Thlr.,

llen auW 2. Mat 1844 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Taxe Hypothekenſchein und Verkaufsbedin
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzu-
ſehen.

Alsleben, den 18. Januar 1844.
Königl. Preußiſche Gerichts

Commiſſion.
Schröder.

mmn

Große Uckermärkiſche Saamen Erbſen lie
gen zum Verkauf auf dem Rittergute Kro-
ſigk.

Alle Freitage Nachmittags 2 Uhr werden
in meiner Wohnung die Schutzpocken um

eingeimpft.ſonſt einsaw Wiebach,
prakt. Wundarzt in Giebichenſtein.

Da noch viel Vorrath von Koh-
lenſteinen vorhanden, ſo ſollen ſel-
bige, um damit aufzuraumen, zu
dem Sommerpreiſe verkauft wer
den.

1000 Stück pro 1 Thaler
15 Sgr. exclusive Ladegeld.

Die Steine ſind 90 Kubik-
zoll groß, von vorzuglicher Gute
und feſt geformt.

22

Ein tuchtiger Verwalter findet auf dem
Rittergute Pretzſch bei Naumburg ſogleich
oder zum 1. März ein Unterkommen. Re-
flektirende haben ſich ſobald als möglich per-
ſönlich zu melden.

Auf dem Rittergute Pretzſch bei
Naumburg ſind 100 Wiſpel Kartoffeln zu
verkaufen.

Handlungs Commis in vielen
Branchen, können gute Engagements er-
halten durch das beauftragte Comptoir von
H. Dankworth in Berlin, Judenſtr.
Nr. 45.

2000 Thaler werden in ein ſicheres Ge-
ſchaft und gegen anderweitige Sicherheit zu
6 Zinſen geſucht. Schriftliche Offerten
unter der Adreſſe N. B. bittet man in der
Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Aus der Fabrik von Philipp Koch
in Saarbrucken empfing ich feinſten
Virgini-Taback mit dem Königlichen Wap-
pen und empfehle ſolchen

in Golddruck pr. h 1 Thlr. Sgr.
Schwarzdr. 28und Saarbruckner No. 2 20

F. A. La Baume, Leipziger Straße
Nr. 397.

Von ſchöner rother Kleeſaat haben ſtarkes
Lager und verkaufen ſolche billigſt

Klingebeil Berger,
vor dem Leipz. Thore.

So eben iſt bei Wilh. Hermes in
Berlin erſchienen und bei Lippert und
Schmidt in Halle vorrathig:

A n

die deutſchen Studenten.
von Guſtav r rufen 8. geh.

5 Sgr.

Einen Lehrling ſucht der Maler Klock,
Ulrichskirche Nr. 380.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

W Wollnen Cordl
zu allen Zeugen paſſend verfertigen billig

Wilhelm Brater,
Trödel No. 772.
Carl Brater,

Brüderſtraße No. 220. im Lammchen.

Bei ſeiner Abreiſe empfiehlt ſich freund-

ſchaftlichſt Adam Stoll.
Echt Nürnberger Bier empfiehlt

Franz Kühne
an der Promenade.

Empfehlung von Gemüſe
Sämereien.

Alle gangbaren Gemüſe Samereien,
worunter ſich die ſeit vielen Jahren ge
fuhrten vorzüglichſten Sorten Blumen-
kohl, Glaskohlrabi, Welſchkohl, Majo-
ran, Carotten u. ſ. w. beſonders auszeich-
nen, ſind wieder in friſcher Zuſendung
angekommen bei

—Z

C. H. Riſel.

5000 Thlr. zu 31 gegen pupillariſche
Sicherheit auf Aecker in der Nähe von
Halle. Jnhaber ſagt ein Weiteres

H. Ernsthal in Halle a, S.
Filzhute in neueſter gefalliger Facçon,

dauerhaftes Fabrikat, empfiehlt
C. Beyer,

große Ulrichſtraße Nr. 74 und
an der alten Poſt Nr. 279.

Neueſte Kleiderſtoffe, als: Millanolla,
Satin fantasie, empfing in ſchöner Auswahl

Carl S. Heinemann
im goldnen Ring.

Einen großen Transport Kappelſcher
Bücklinge, ſehr gut geraäuchert und ge
ſalzen, erhielt wieder und empfiehlt ſolche
à Stück 6, 8, 10 Spf. und 1 Sgr.

G. Goldſchmidt.
Einen neuen Transport Meſſinger Apfel-

ſinen und Citronen, gruüne Pomeranzen, ſo
wie italieniſche Maronen erhielt und em
pfiehlt ſolche zum billigſten Preiſe

G. Goldſchmidt.
Auf den Wunſch des Herrn Prediger

Dr. Zſchieſche, der ſich mir als Verfaſ-
ſer des Aufſatzes von C. Z. in Nr. 37 zu
erkennen gegeben hat, erklare ich ſehr gern,
daß ich demſelben nicht die Abſicht perſön
licher Jnvectiven zuſchreibe, wie ich ſolche
aber auch nicht vorausgeſetzt habe.

Prof. D. Guerike.

W Geſucht werden ſofort
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